
Leopoldines Bücherflohmarkt für einen guten Zweck - diesmal am
25. Juni 2011 bei Brandauer’s Bierhaus Geßlgasse 4
Sie erinnern sich? Martin, ein entzückendes, liebenswertes Maurer Kind
von 7 Jahren ist durch eine schwierige Geburt gehandicapt. Leopoldine
hilft wieder einmal. Lesen Sie auf Seite 12 und Seite 3.

Unser Fragebogen auf S. 8 wurde diesmal
ausgefüllt von Eva Vitula, Vitula Raumdesign, Geßlgasse 5a. 
Tel. +43 1 8158713 , Fax +43 1 8107488, 
E-Mail office@h-vitula.at, www.h-vitula.at. 

In Kooperation mit dem 
Maurer Geschäftsleuteverein, 
der IG Speising  gefördert vom WWFF

A u f l a g e :  3 0 . 0 0 0 Lesen Sie die genauen Öffnungszeiten auf Seite 8...

Geßlg.-Gleisarbeiten:
Geschäfte sind offen!

Florian Netsch

In Kürze

Wir freuen uns sehr über
Beiträge, die uns zur Ver-
öffentlichung geschickt wer-
den. Leider können wir aus
Platzgründen nur einen kleinen
Teil dieser Artikel tatsächlich
veröffentlichen (oft auch nur
gekürzt). Immer wieder wird
uns dann von enttäuschten
Autoren vorgeworfen, dass wir
doch weniger Inserate drucken
könnten...
Allein der Druck von 30.000
Heften kostet über 5000 Euro,
die Verteilung per Post und
Feibra schlägt sich mit fast
3000 Euro zu Buche. Das
macht zusammen ca. 8000
Euro. Wenn Sie jetzt davon
ausgehen, dass ein Inserat (je
nach Größe) im Schnitt ca. 300
Euro kostet, benötigen wir 27
Inserate, um alleine die Druck-

und Verteilungskosten der
Mauer Zeitung zu finanzie-
ren.
Wer sich dafür interessiert,
kann nun die Inserate in der
Zeitung zählen, um dahinter
zu kommen, wie viel Geld
uns noch für die sogenannten
Overhead-Kosten (Telefon,
Computer, Internet, Buch-
haltung, Steuerberater usw.)
übrig bleiben.
Die gesamte Zeitung wird
also von den Geschäftsleuten
finanziert, die hier Inserate
schalten (und von den För-
derern, die wir wieder in der
September-Ausgabe veröf-
fentlichen werden).
Durch die Inserate erfahren
Sie aber auch, welche Pro-
dukte und Dienstleistungen
ganz in Ihrer Nähe angeboten
werden. Das spart Ihnen Zeit,
diese Dinge auf einem ande-
ren Weg herauszufinden. So
können die Inserate zuweilen
interessanter sein als so man-
cher Artikel und wir danken
unseren Inserenten!

Wegen ihren Verdiensten für Mauer wurden der Obmann
der Maurer Heimatrunde Karl Buberl und Ing. Heinz Böhm
von Umweltstadträtin Ulli Sima und Bezirksvorsteher
Manfred Wurm geehrt. Die Maurer Heimatrunde bringt
nicht nur Publikationen über Mauer heraus, sondern leistet
auch viel für die Ortsbildpflege. Die Ehrung erfolgte bei der
Eröffnung des Info-Points des Biosphärenparks.

Computerkurs: 30 Euro geschenkt!
Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! Überwinden Sie sich und
lernen Sie das neue  Medium end-
lich kennen. Alle Teilnehmer be-
kommen Energieriegel gratis (siehe
Bild und Bildtext auf Seite 2).

Der nächste Kurs beginnt am 9.9.
Weitere Termine sind der 16.9.,
23.9., 30.9. und 7.10. An diesen fünf
Terminen, jeweils Freitag von 16-
18.40 Uhr oder von 18-19.40 Uhr,
lernen Sie, wie man im Internet surft
und E-Mails verschickt, wie man
Bilder und Texte aus dem Internet

herunterlädt und weiter bearbeitet
und wie man Dateien in Ordnern
abspeichert.
Die Kurse kosten statt 150 Euro nur
120 Euro, wenn Sie bis 1. Juli ein-
zahlen. Kursort ist das Gymnasium
in der Anton Krieger Gasse 25.
Wir gehen davon aus, dass unsere
Kursteilnehmer noch nie vor dem
Computer gesessen sind. 
Tel. 0699/ 19 23 59 75
Wollen Sie wissen, wie Sie Fotos von
Ihrer Digitalkamera am Computer
bearbeiten und ordnen können?
Lesen Sie bitte den Artikel auf Seite 6.

Am 15.4. feierte Stadthauptmann HR Mag. Otto
Fussek seine Pensionierung im Maurer Kakadu in
der Johann Teufel Gasse 13. Von links nach rechts:
Isi Safer, Viktoria Fussek, HR Mag. Otto Fussek,
Franz Leithner, Walter Safer, Manfred Fasching und
Nada Schmid. Lesen Sie dazu auch Seite 5!

Das war die Lange
Einkaufsnacht...

Die Lange Nacht des Einkaufs war
trotz Gewitter ein großer Erfolg.
Viele Attraktionen, vor allem die
große Modeschau am Maurer
Hauptplatz, begeisterten die Be-
sucher. Lesen Sie unseren Bericht
auf Seite 9.

Tel. 01/889 44 89 oder 01/877 46 01
Mobil 0676 / 312 59 89

H a u s b e t r e u u n g

S A F R A N E K
E

Wir putzen und wischen, 
wir zupfen und mäh’n
rufen sie uns an, 
gleich ist die Arbeit gescheh’n!
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Ein gutes Team für Mauer:
Bezirksvorsteher Manfred Wurm und
die Obfrau des Maurer Geschäfts-
leutevereins, Susanna Schön.
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Wir restaurieren
Ihre
Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676
52 94 584

Auch Vergolden von
Grabinschriften!

Meerschweinchen -
freundliche Quieker!

Sie quieken, sie glucksen, sie gur-
ren, sie brummen, sie knattern und
sie fiepen. Jeder, der sich mit
Meerschweinchen beschäftigt, ist
von dem großen Repertoire beein-
druckt, mit dem die possierlichen
Tierchen miteinander kommuni-
zieren. Diese Vielfalt zeigt sich
jedoch erst bei einer Haltung in
Gruppen (im Tierschutzgesetz
verankert!). Böcke müssen ka-
striert werden, da es sonst immer
zu Rangordnungskämpfen kommt.
Zur Gesunderhaltung der Meer-
schweinchen ist als wichtigstes
Element das richtige Fütter-
ungsmanagement anzusehen.
Heu als Hauptbestandteil des
Futters (90%) soll langfasrig,
trocken und frei von Fremd-
bestandteilen sein. Es soll gut rie-
chen und nicht stauben. Zur
Abnutzung der Backenzähne, die
ja ein Leben lang wachsen, ist das
Zermahlen von Heu unbedingt
notwendig (Pellets sind eine unge-
eignete Alternative!). Des Wei-
teren wird die Ration durch
Grünfutter, Gemüse und -in sehr
geringen Mengen- Obst, ergänzt.
Auf Körnerfutter, Leckerlis und
hartes Brot sollte vollständig ver-

zichtet werden. Diese Produkte
sind zu leicht verdaulich und füh-
ren zu Übergewicht, Leberver-
fettung und Stoffwechselstö-
rungen. Obstzweige dienen der
Beschäftigung und stillen das
Nagebedürfnis. 

Durch Fressen des Blinddarm-
kots werden dem Körper Vitamin
B und K zugeführt (darf nicht ver-
hindert werden!). Vitamin C hin-
gegen kann das Meerschweinchen
nicht selbst synthetisieren und
muss daher z.B. über Petersilie,
Paprika u.s.w zugefüttert werden.
Da der Meerschweinchendarm
kaum über eigene Peristaltik ver-
fügt, müssen die Tiere ständig
fressen. Tun sie das jedoch nicht:
baldmöglichst zum Tierarzt. Bla-
sensteine, Diabetes und Bal-
lengeschwüre können Folgen
einer Fehlernährung sein. Feh-
lernährte und somit geschwächte
Tiere sind anfällig für Pilze und
Hautparasiten wie Milben und
Haarlinge. Kratzspuren, vermehr-
ter Juckreiz und haarlose Stellen
können Symptome sein. 

Meerschweinchen besitzen keine
Schweißdrüsen und sind daher
extrem hitzeempfindlich. Es muss
bei der Unterbringung - egal ob im
Freien oder in der Wohnung- auf
eine gute Durchlüftung und Rück-
zugsmöglichkeiten geachtet wer-
den.

Gut gehalten und richtig ernährt
können Meerschweinchen viele
Jahre Freude bereiten!            

b.A. 

2  INFORMATIONEN MAUER ZEITUNG
Juni 2011

N

I

Black Bear Energieriegel:
Erhältlich in der Park-Drogerie

Schlesinger, 1230, Geßlg. 9a
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Dieses Projekt will das Sammeln,
Herstellen und Bewahren von
Zeitdokumenten mit Hilfe audio-
visueller Medien erweitern.
Vergangenes, noch Lebendiges
und Zukünftiges sollen im Rah-
men von zum Teil kurzen
"Videoporträts" dokumentiert und
Privatpersonen, Bildungsein-
richtungen, Vereinen, Firmen,
Fernsehanstalten und Internet-
plattformen zugänglich gemacht
werden.
Dabei werden kulturelle, soziale,
bauliche Entwicklungen, wie
auch Familien- und Fir-
menchroniken ihren Platz haben.
Aber auch die Zeit, wie relativ wir
sie empfinden, wie sie uns, unsere
Sichtweisen und Wertvorstel-
lungen, aber auch die Dinge um
uns prägt, wird in dieser
Filmreihe thematisiert.
1.Wir und die Zeit Die Brau-
ereigründe als Metamorphose -
vom Brauereibetrieb über ein
Flohmarktsgelände zur modernen
Wohnsiedlung 
Eine filmische Kollage, etwa 30
Minuten
2.Kurzporträts von Menschen,
die schon sehr lange in diesem

Bezirk leben und daher viel zu
erzählen haben. Länge je ca. 10
bis 15 Minuten.
3.Videoaufzeichnungen von mit
Kultstatus behafteten Licht-
bildervorträgen der Familie Bu-
berl und Publikum.
Eine Probeaufzeichnung unter
dem Titel "Gewerbe in Mauer"
wurde beim Heurigen Lentz be-
reits durchgeführt.
Eventuell könnten auch Licht-
bildervorträge von Ing. Hans
Steiner, Ing. Horst Zecha und DI
Wolfgang Mastny verfilmt werden.
4.Neuadaptierung und Akti-
vierung der Filme "Das Theater
auf der Mauer - Herr Po-
dingbauer erinnert sich" 2003, 12
Minuten und "Weihnachten auf
der Mauer" 2005, 7 Minuten
5. Für das Jahr 2012 sollte eine
Auswahl dieser Projekte auf
DVD gepresst und der bereits fer-
tig gestellten artkicks-Produktion
"23 Wien Liesing" beigelegt und
gemeinsam beworben und prä-
sentiert werden.

Tel. 0699/17127644
avp-link@chello.at

http://members.chello.at/avp-link

Filmprojekte von Herbert Link

A
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Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Seit Jahrzehnten durchlaufe ich
unsere Maurer Einkaufsstraße, die
Geßlgasse, mit unterschiedlichen
Intentionen und auf ganz verschie-
dene Art und Weise. 
Als Kind: hüpfend - rauf und run-
ter dem Gehsteig entlang, als jun-
ge Mutter eher im Eilschritt, mit
oder ohne Kind an der einen oder
anderen Hand… mit deren
Schulbesuch wurden  dann auch
gewisse Geschäfte zusehend öfter
aufgesucht: unzählige Male mus-
ste ECOoptik  Brillen reparieren,
wurden Schulhefte, Stifte und
Füllfedern bei Familie Jagsch
erworben, Bücher in der Buch-
handlung  bestellt, Schuhe zum
Schuster gebracht oder schon wie-
der neue Schuhe gekauft, da man
aus den alten herausgewachsen
war. Mit dem Älterwerden kam
auch ein Verständnis dafür, dass
die Lebendigkeit dieser Straße
sehr wohl  mit unseren Einkaufs-
gewohnheiten  im Einklang stehen
muss. 
Jetzt, als Großmutter, schiebe ich
wieder ein Enkelkind  durch die
Geßlgasse und stelle fest, dass ich
zunehmend ängstlicher und
auch vorsichtiger geworden bin.
Die neuen Kinderwägen sind mit
allen Raffinessen ausgestattet, die
Räder sind gelenkiger, das Gestell
sperriger, auch stufengängig. Zwei
solche Gefährte kommen  nicht
aneinander vorbei. Bei den
Glasvisionen muss ich den Wagen
um zwei Stufen hinauf hieven, und
beim Verlassen habe ich wieder
Angst  der kleine Clemens könnte
so plötzlich auf die Straße katapul-
tiert werden. Nähert sich eine
Straßenbahn - und sie darf  sowie-
so nur 30 km/Stunde fahren - habe
ich die Vorstellung, ich könnte
umknicken oder  vom Gehsteig
abrutschen und von der Stra-
ßenbahn mitgeschleift werden. 
Vor Jahren wurde eine Häuserfront

B E R I C H T

von Christl AYAD

Unsere Geßlgasse - gestern - heute - morgen

Maurer Heimatrunde

saniert und die  an der  Geh-
steigkante angebrachten Me-
tallstangen des Gerüstes  ver-
schafften mir das Gefühl unge-
wohnter Sicherheit! Schutz vor
einem Abgleiten auf die Straße,
Schutz vor Autos und Stra-
ßenbahn, Schutz für unsere oft
unberechenbaren Kinder!

Jetzt werfen große Bauarbeiten
ihre Schatten voraus:
Über Infoblätter wurden wir
inzwischen ausführlich über den
schadhaften Unterbau der abge-
nützten Schienen  sowie das An-
bringen einer Dämmschicht zur
Verminderung der Lärmbeläs-
tigung in  Kenntnis gesetzt. Als
erste Hinweise auf das kommende
große Geschehen sind  die Geh-
steige bereits mit gelben  Zeichen
und Ziffern versehen worden. 

Natürlich lösen solche Aktionen
auch Reaktionen unter den Maurer
Bürgern aus. Fragen wie: Warum
kann die stadtauswärts fahrende
Tram nicht wieder am breiteren
Straßenabschnitt  bei Anker und
Apotheke halten? Wäre es ein
Schritt rückwärts, wenn der 60er
zwischen Maurer Hauptplatz und
Maurer Lange Gasse nur eingelei-
sig geführt würde und dadurch
den Bewohnern mehr Ge-
wichtigkeit und der Sicherheit der
Vorrang gegeben würde? Könnte
man nicht wenigstens bei den
Geschäftsportalen ähnlich wie bei
Kindergärten und Parks Schutz-
gitter anbringen? Warum verlegt
man die Geleise nicht näher zur
Brandauerseite und verbreitert
den Gehsteig bei den Ge-
schäften?

All das haben sich die Ver-
antwortlichen sicher schon über-
legt und so wünsche ich VOR-
ERST Geduld und DANN Freude
am Resultat!

F

Bücherei: Dietmar Grieser
Dietmar Grieser liest aus “Das
zweite Ich : Von Hans Moser
bis Kishon, von Falco bis
Loriot” (Amalthea Verlag)

Bestsellerautor Dietmar Grieser,
diesmal auf Spurensuche im
Reich der abgelegten und der
angenommenen, der echten und
der falschen Identitäten, weiß auf
alle einschlägigen Fragen Ant-
wort: unter welchen Tarnnamen
Elisabeth durch die Lande reist,
wie Mark Twain, Klaus Kinski
und Hundertwasser zu ihren
Künstlernamen kommen, wie
Karajan im republikanischen
Nachkriegsösterreich sein "von"
rettet und welche seiner Zeit-
genossen Friedrich Torberg als
"Abraham a Santa Unclara" oder
"Hulda Sitz" verspottet. Alles in
allem ein amüsantes Kompen-
dium, ein fesselnder Streifzug
durch den Jahrmarkt der Eitel-
keiten - in Österreich und im Rest
der Welt.
Dietmar Grieser wurde 1934 in
Hannover geboren und lebt seit
1957 in Wien. Der "Litera-
turdetektiv" hat sich mit seinen

Bestsellern einen Namen
gemacht. Er gehört dem PEN-
Club an; zu seinen Aus-
zeichnungen zählen u.a. der
Eichendorff-Literaturpreis, der
Donauland-Sachbuchpreis und
das österreichische Ehrenkreuz
für Wissenschaft und Kunst.
Bücherei Liesing
Breitenfurter Straße 358
1230 Wien
Tel. 01 400023161
Anmeldungen wegen begrenzter
Sitzplatzanzahl erforderlich! An-
meldung ausschließlich telefo-
nisch oder persönlich ab dem 6.
Juni ab 11:00 Uhr!

Verlässliche Fußpflegerin gesucht! InteressentInnen melden sich
bitte bei Leopoldine und Meehr (siehe Seite 3): 23, Maurer
Hauptplatz 2, Tel. 01 88 73 73 0                     www.leopoldine.at
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Maurer Hauptplatz 11       T 01-886 00 19  
1230 Wien                       F 01-886 04 09

office@aichinger-sicherheitstechnik.at  
http://www.aichinger-sicherheitstechnik.at   

24h Notruf: 0900/5407337
(€3,64/Min)

Ihr Spezialist 
für Funkalarmanlagen

N

Manfred Horer
Tel.: 05 1700-61211

23, Maurer Hauptplatz 7, Top 12
e-mail: 

manfred.horer@raiffeisenbank.at

R_FOLG MIT KONSUMFINANZIERUNG
Wie Sie sich jetzt einen langersehnten Wünsch erfüllen
können.

Was für den einen der große Flachbildfernseher, ist für den
anderen das liebevoll eingerichtete Kinderzimmer oder ein-
fach eine Reise.

Doch auch Themen wie Aus- und Weiterbildung oder
Gesundheit, sind längerfristige Investitionen, die bei
Raiffeisen einen wichtigen Stellenwert bei der Finanzierung
einnehmen.

Wünsche sind so vielfältig wie die Menschen selbst. Da
unsere RaiffeisenBerater die meisten ihrer Kunden sehr gut
und lange kennen, können wir nicht nur auf deren Wünsche
und Bedürfnisse näher eingehen, sie haben auch die
Sicherheit, dass sie auf die beste, maßgeschneiderte
Finanzierungslösung vertrauen können.

Sichern Sie sich noch heute einen Beratungstermin bei
Ihrem RaiffeisenBerater.

Ihre Raiffeisenbank in Mauer

Letztes Planquadrat!
Stadthauptmann Hofrat Mag.
Otto Fussek tritt in den
Ruhestand. Seit 1994 war er
„Chef” des Bezirkspolizei-
kommissariats Liesing. Otto
Fussek hat das Liesinger
Kommissariat sehr umsichtig
und menschlich geleitet.
Mehrere „Polizeireformen”
hat er mitmachen müssen, die
letzten nicht gerade mit
Freude.

Fussek war es gelungen in
Liesing ein sehr erfolgrei-
ches, einzigartiges Modell
der Zusammenarbeit von
Kriminalpolizei und unifor-
mierter Polizei zu schaffen,
zu einer Zeit, als es in Liesing
noch eine Kriminalpolizei
gab. Dieses Modell brachte
hohe Aufklärungsraten, aber
auch erfolgreiche Verbre-
chensprävention. Es fiel der
Umorganisierungswut des
seinerzeitigen Innenministers
Strasser zum Opfer.

Seine Karriere bei der Polizei
ist Hofrat Fussek nicht in den
Schoß gefallen. Das Jus-
Studium verdiente er sich als
Straßenbahnfahrer (Bahnhof
Speising, er war auch oft „am
60er”), wobei er vor allem

Früh- und Spätschichten
übernahm, um tagsüber „auf
der Uni" sein zu können.
Vielleicht ist das mit aus-
schlaggebend, dass Fussek
nie den Kontakt „zur Basis”
verlor, sondern diesen sogar
aktiv suchte. Immer wieder
nahm er an Einsätzen in
Uniform teil und half mit,
wenn Not am Mann war.

Nunmehr geht Hofrat Fussek
in den Ruhestand - tatsächlich
wohl verdient. Die Wiener
Polizei verliert eine ihrer
besten Führungskräfte und
der 23. Bezirk dankt ihm - für
seinen Einsatz, seine Erfolge
und seine Menschlichkeit.

Letztes Planquadrat am 12.4. 11
Stadthauptmann HR Mag. Otto
Fussek geht in Pension!

BV Manfred Wurm schreibt über „seinen” Stadthauptmann...

pronachbar.at informiert
Ganz besonders häufig haben es
Betrüger an der Haustür auf
Senioren abgesehen, die sich in
ihren vier Wänden vermeintlich
sicher fühlen. Ziel dieser unliebsa-
men Besucher ist es, Einlass in die
Wohnung zu finden; denn dort sind
in aller Regel weder Zeugen noch
andere Personen zu erwarten, die
die eigenen Pläne durchkreuzen
könnten.
Einem Betrüger sind seine finste-
ren Absichten in den seltensten
Fällen anzusehen. Die Täter treten
in ganz unterschiedlichen Rollen
auf: Mal geben sie sich als seriös
gekleideter Geschäftsmann, mal
werden sie als Handwerker in
Arbeitskleidung, als Hilfsbe-
dürftiger oder sogar als angebliche
Amtsperson vorstellig. Um ans Ziel
zu gelangen, überraschen die
Täter immer wieder durch außeror-
dentlichen Ideenreichtum. Der
durch sie verursachte finanzielle
Schaden ist oft nicht wieder auszu-
gleichen.

E
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Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

Wer heute in Mauer im Sommer
ins Bad gehen will, hat Pech
gehabt. Das war aber nicht immer
so. Früher gab es sogar zwei
öffentliche Freibäder in Mauer,
eigentlich sogar drei, wenn man
das kleine Kinderfreibad dazu
rechnet, das in der Dr. Barilits
Gasse neben dem Grund des heu-
tigen Kindergartens war.

Heilanstalt   „Sanssouci“
„Ohne Sorge“  

Ecke Waldgasse (heute Maurer
Lange Gasse)  und Kroißberg-
gasse gab es bereits  1830  ein
„Badehaus”. Dort wurde 1896 die
Heilanstalt „Sanssouci” gegrün-
det und bald auch erweitert.  Die
Besitzer wechselten allerdings
häufig. 
Die Anstalt hatte vor dem Ersten
Weltkrieg 80 Zimmer und bot den

Sommerbäder in Mauer

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123
Tel. 8898680, 8.-26.6., 20.7.-7.8.,10.-
28.9., tgl. 14.30 - 24.00 h
GRAUSENBURGER, Maurer Lange
G. 101a, Tel. 8881354,  -7.6., 23.6.-
19.7., 18.8.-11.9., tgl. 11.30-24.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, -9.6., 7.-22.7., 29.8.-
11.9., Mo-Sa ab 14.30 h, So + Fei ab
10.00 h
LENTZ, Maurer Lange G. 78 
Tel. 8885262, -2.6., 18.6.-3.7., 8.8.-1.9.,
Mo-Sa ab 11.30, So, Fei ab 10.00 h 
LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer
Lange G. 83, Tel. 8885172
STADLMANN, Maurer Lange G. 30,
Tel. 8892848, 24.6.-6.7., 15.-28.8., Mo-
Sa ab  11.30 h, So, Fei ab 10.00 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28
Tel. 8882229, 25.3.-4.9., Di-So 11.30
Uhr  (Mittagsmenü) – 24 Uhr 

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37,
Tel. 8887161, 10.-26.6., 27.7.7.-14.8.,
12.9.-2.10.,  Mo- Fr ab 11.30 h, Sa, So,
Fei  ab 10.00
SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97,
Tel. 8887967, Mi-Sa ab 16.00,  So/Fei
ab 11.00 h 
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143
Tel. 8885560,  -13.6., 20.8.-11.9., 22.9.-
9.10., NEU: Mo-Fr ab 13.00 h, Sa, So,
Fei ab 11.30 h
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9 
Tel. 8891318, 6.-19.6., 4.-17.7., 8.-
21.8., 8.-21.9., tgl. 11.30 -24.00 h 

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, Tel. 888
72 63, 18.6.-3.7., 30.7.-15.8., 10.-25.9.,
tgl. 9.00- 24.00 h 
DISTL, Ketzergasse 457-459, Tel. 889
98 98, 5.3.-26.6., 27.8.-27.11., nur an Sa
ab 15.00 h, So, Fei ab 14.00 h

Kurgästen unter anderem
Elektrotherapie, Kohlensäure-
bäder, Luft und Sonnenbäder,
sowie Traubenkuren an. Ab 1925
wechselten auch die Namen für
diese Einrichtung,  die zuerst
Mittelstandserholungsheim und
ab 1930  das 1. Volkssanatorium
unter Leitung  von Frau Henriette
Weiss genannt wurde. 1938 über-
nahm der „Reichsbund der
Deutschen Beamten - R. D. B.“
das Bad und sorgte für eine

INFORMATIONEN                                       Juni 20116 www.mauer-event.at

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst 

gründliche Renovierung des
Gebäudes. (Quelle: Schulchronik
3/Teil 1 und 2 von Ing. Heinz
Böhm). 
1942 wurden im Erholungsheim
Eisenbahner untergebracht sowie
einige Wohnungen für Maurer
Bürger eingerichtet. Nach 1945
waren Russen einquartiert. 
1957 wurde das Gebäude abgeris-
sen und die heutige Wohnhaus-
anlage Maurer Lange Gasse 136
gebaut. 

Im westlich anschließenden gro-
ßen  Park mit vielen unter Na-
turschutz stehenden Bäumen
befand sich das „Waldbad“, des-
sen Becken von einer Quelle und
dem Knotzenbach  gespeist wur-
de und das trotz der geringen
Wassertemperatur von der
Bevölkerung bis zum Abriss des
Gebäudes viel besucht wurde.
Auch Ing. Hanns Hörbiger
schwamm seine Runden hier. In
den 30er-Jahren gab es  ein

Das Sonnendach im  Waldbad; Männer
und Frauen natürlich getrennt.

Das Buffet des Waldbades wurde in den 30er-Jahren von der Familie Straka
betreut. Herr Straka ist gerade im Buffet beschäftigt .

Fotos am Computer: Günstige Kurse

Es ist wirklich kinderleicht und
sehr kostengünstig, wenn man mit
Digitalkameras fotografiert. Jetzt
gibt es auch schon sehr leistungsfä-
hige Gratisprogramme für den
Computer, mit denen man diese
Bilder ganz einfach bearbeiten,
verwalten und präsentieren kann. 

Erstellen Sie in wenigen Minuten
eine Präsentation Ihrer Fotos am
Computer, am Fernseher oder im
Internet für Ihr Freunde. Ja, auch im
Internet kann man Fotos so veröf-
fentlichen, dass sie nur von
bestimmten Personen gesehen wer-
den können.

In unserem Kurs lernen Sie aber
auch, wie Sie Fotos ausdrucken
können oder auch mit wenigen
Mausklicks attraktive Fotobücher

oder Foto-CDs erstellen. Das klingt
alles sehr kompliziert, ist aber in
Wirklichkeit verblüffend einfach.
Überzeugen Sie sich selbst!
Das alles lernen Sie in unseren
Fotokursen. Fünf Nachmittage zu
je 100 Minuten kosten 150 Euro
(wenn Sie bis zum 1. Juli einzah-
len, nur 120 Euro!).
Kursort ist das Gymnsasium in der
Anton Krieger Gasse 25, 1230
Wien.
Der nächste Kurs für Anfänger
startet am 12.9.2011 von 16-17.40
Uhr (weitere Termine: 19.9., 26.9.,
3.10 und 10.10.). An denselben
Tagen gibt es einen weiteren Kurs
von 18-19.40 Uhr. 
Anmeldung: Tel. 0699/19 23 59 75
oder n-netsch@gmx.at
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MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

 Buchhaltung
 Lohnverrechnung
 Jahresabschluss
 Firmengründung

1230 Wien, Endresstraße 119/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

Buffet, das die Eltern von Frau
Gerda Buberl führten. 

Florabad

Auch das  „Florabad“, Haupt-
straße 18 (heute Endresstraße  58)
war zunächst ein Heilbad: Im
„Österreichischen Bäderbuch“
(Offizielles Handbuch der Bäder,
Kurorte und Heilanstalten Öster-
reichs, über Veranlassung des k.
k. Ministeriums des Inneren ver-
fasst und herausgegeben 1914
von kais. Rat Dr. Karl Diem;
über 800 Seiten), liest man über
die „Wasserheilanstalt  Flora-
bad“: Seit etwa zwanzig Jahren
bestehend, in einem Garten des
Ortes gelegen. Nur  Ambulato-
rium. Kurmittel: Hydrotherapie;
Medizinal-, Dampfbäder. Indika-
tionen: die üblichen.
Arzt: Dr. Emil Wollner (in

Liesing)
Saison: Vom 15. Mai bis 15.
September; Hochsaison: Juli,
August
Frequenz: Ungefähr 20 Patienten
jährlich
Besitzer, Auskunftserteilung:
Robert Nemecek. 
Circa 1894 eröffnet   
Nach dem Krieg wurde auch das
Florabad nur noch als Freibad
genützt, wobei die Wasserqualität
des Waldbades wesentlich besser
war. Am 18. Mai  1966  wurde
das Florabad als öffentliches
Schwimmbad geschlossen. Das
Schwimmbecken wurde in die
Wohnhausanlage integriert.
1979 wurde in Atzgersdorf nahe
an der Maurer Grenze in der
Endresstr. 24-26 das Höpflerbad
ausgebaut, das auch vielen
MaurerInnen heute perfekten
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1230 Wien, Maurer Lange Gasse 21
Tel. 888 61 55  Fax 888 61 55-2
E-Mail: 1230@blumensykora.at

www.blumensykora.at

Badespaß bietet.

Frage:

Bis jetzt konnte die Maurer
Heimatrunde nicht in Erfahrung
bringen, was man unter
AUSFUHRBÄDERN verstand.
Diese wurden vom Florabad auf
einem Plakat angeboten (Dampf-,
Wannen- und Ausfuhrbäder).
Im Museum für Volkskunde ver-
mutet man, dass „Ausleitungs-
bäder” gemeint sein könnten
(Bäder mit Zusätzen, zum
Beispiel Salzen, die eine
Entschlackung des Körpers
bewirken. 
Auch im Institut für Geschichte
der Medizin kennt man keine
Lösung des Rätsels. Falls Sie die-

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:
Was ist eine Privatstiftung?
Die Privatstiftung ist eine juristische Person, der vom Stifter ein
Vermögen gewidmet ist, um durch dessen Nutzung, Verwaltung und
Verwertung der Erfüllung eines erlaubten, vom Stifter bestimmten
Zweck zu dienen. Es wird hiedurch eine Verselbstständigung des
Vermögens erreicht, wobei der Stifter selbst auch den Zugriff auf das
Vermögen verliert.
Die Errichtung einer Privatstiftung kann verschiedene, auch steuerliche,
Vorteile haben. Häufig gibt es  Familienstiftungen, die den Zweck
haben, die Mitglieder einer bestimmten Familie auf Dauer abzusichern
und ihnen Zuwendungen zukommen zu lassen. 
Eine Privatstiftung kann prinzipiell ab einem Vermögen von Euro
70.000,00 errichtet werden.
Die wesentlichen Schritte zur Gründung einer Privatstiftung sind die Abfassung einer
Stiftungsurkunde, die Bestellung des ersten Stiftungsvorstandes durch den Stifter sowie die
Anmeldung und Eintragung in das Firmenbuch. Eine Privatstiftung kann auch von Todes wegen
durch letztwillige Stiftungserklärung errichtet werden.
Die Errichtung einer Privatstiftung ist prinzipiell eine sehr interessante Variante der
Vermögensverwaltung mit vielen Möglichkeiten. Es gibt aber zahlreiche Details, komplexe rechtli-
che und steuerliche Fragen zu beachten und flankierende Maßnahmen in verschiedenen
Richtungen zu setzen.
Ihr Notar am Maurer Hauptplatz berät Sie gerne umfassend zum Thema Privatstiftung und
mögliche Alternativen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 8,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: tschernutter@notar.at www.tschernutter.co.at

R

Das idyllische Waldbad innerhalb eines wunderschönen Parks am Rande
des Maurer Waldes.

Lustiges Treiben im Florabad. Im Bild unten sieht man das Becken des
Florabades in der Wohnhausanlage.

sen Begriff kennen, rufen Sie bit-
te Tel. 0699 19 23 59 75. 
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Lieblings...
Musik: Enigma
Film: Ghost, Stadt der Engel
Buch: Joy Fielding, Konsalik
Speise: Leider viele
Farbe: rot
Lokal: Pizzeria, gute Restaurants
Urlaub: Toscana
Ergänzen Sie:
Ich bin... spontan, kreativ, hilfs-
bereit und liebe Tiere
Mein Motto: Bring Farbe in dein
Leben.
In meiner Freizeit: male und
lese ich und mache Ausflüge
Darüber kann ich richtig
lachen: über alles, auch über
mich selbst
Drei Dinge, die ich auf eine ein-
same Insel mitnehmen würde:
meine Familie, meinen Hund,
Flugzeug 

Mit diesem Prominenten würde
ich gerne einen Tag verbrin-
gen: Johnny Depp 
Diese Schlagzeile möchte ich
gerne über mich lesen: Das Leid
von Menschen und Tieren lindern
zu können 
Wenn ich drei Wünsche frei
hätte: Weltfrieden, Gesundheit,
gute Geschäfte
In 20 Jahren werde ich: Ja
wenn ich das wüsste?

Fragebogen
Diesmal ausgefüllt von Eva Vitula, Vitula Raumdesign, Geßlgasse 5a. 
Tel. +43 1 8158713 , Fax +43 1 8107488, E-Mail office@h-vitula.at, 
www.h-vitula.at. 

Gewinnspiel
Die Gewinner vom letzten Spiel
wurden bereits telefonisch ver-
ständigt: Otto Windisch, 1100
Wien, Eduard Bauer, 1230 Wien,
Anna Marchhart, 1230 Wien.
Diesmal haben wir in den
Inseraten unserer Mit-
gliedsfirmen drei Wörter mit 22
Buchstaben versteckt. Schicken

Sie die Lösung bitte an
Parkdrogerie Schlesinger, Geßlg.
9a, 1230 Wien und gewinnen Sie
einen 

Warengutschein 
im Wert von  20 Euro. 

Schreiben Sie bitte Ihre Tele-
fonnummer auf die Postkarte!

Rechtsweg ausgeschlossen.

Öffnungszeiten unverändert
Jagsch Papier: Mo - Fr 8.30 -
12.00 h & 15.00 - 18.00 h, Sa
9.00 - 12.30 Uhr (siehe Seite 10)
Elektro Stubits: Mo - Fr 8.00 -
13.00 h, 8.-14.8. geschlossen
Eberl Textilreinigung: Mo - Fr
7.30 - 18.00 h, Sa 8.00 - 12.00
Uhr
Eduscho: Mo - Fr 8.00 - 13.00 h,
Sa 8.00 - 12.00 Uhr
Schuhhaus Mauer: Öffnungs-
zeiten unverändert (siehe Seite 4)
Bierhaus Brandauer: tägl. 10.00
- 1.00 Uhr 
Wilmas Schönheitsoase: Öff-
nungszeiten unverändert (siehe
Seite 9)
Salon C. David, Friseur und
Fußpflege, Di.-Fr. 8-17.30, Sa.
7.30-12 Uhr (siehe Seite 12)
Glasvisionen: Öffnungszeiten
unverändert)
Änderungen, Urlaube
Reisebüro Columbus: Mo - Fr

G l e i s b a u a r b e i t e n :
Geschäfte haben GEÖFFNET

9.00 - 12.00 Uhr
Buchhandlung in Mauer: Mo -
Fr 9.00 - 18.00 h, Sa 9 - 13.00
Uhr, 18.7.-16.8. geschlossen
Parkdrogerie Schlesinger: Mo -
Fr 9.00 - 13.00 h, Sa 9.00 - 12.00
Uhr (siehe Seite 11)
Uhren-Juwelen-Brunner: Mo -
Fr 8.00 - 12.00 h & 14.30 - 18.00
h, Sa 8.00 - 12.00 h, August
geschlossen
Änderungsschneiderei Schwab:
Mo - Fr 8.00 - 12.00 h
Fleischerei Binder: Öffnungs-
zeiten unverändert, 25.7.-15.8.
geschlossen
Eccooptik: Mo - Fr 8.30 - 12.30
h  & 14.00 - 18.00 h, Samstag
geschlossen.
Esszimmer: 
30.6.-10.8. geschlossen. Ab 11.8.
Do + Fr 11-15, Sa. 10-14 Uhr

Die Maurer Geschäftsleute - wir
sind  für Sie da!

Neu in der Geßlgasse 5a: 
Vitula Raumdesign.

Individualität und Variantenreichtum
Kreativität und Persönlichkeit...
...stehen nicht nur für die gro-
ße Auswahl fertig geknüpfter
Steinketten (alle größtenteils
Einzelstücke.
Insbesondere aber dafür, sich
von vorhandenen Stücken
inspirieren zu lassen und aus
den unzähligen sich ergeben-
den Möglichkeiten ein Collier
ganz nach Ihren persönlichen
Vorstellungen und Wünschen
kreieren zu lassen.

UHREN -JUWELEN BRUNNER
Geßlgasse 9a | 1230 Wien | T&F 01/8891228 | 

service@juwelier-brunner.at
Mo - Do: 08 - 12:00 & 14:30 - 18:00, Fr: 08:00 - 18:00 & 

Sa: 08 - 12:00

Amethyst, Turmalin, Tahiti-
Zuchtperlen, Süsswasser-
Zuchtperlen, Kunzit, Bergkristall,
Schließe: SIlber rhodiniert.

22. Maurer Weinkost beim Grausenburger
Pünktlich um 11 Uhr fand heute
die Eröffnung der 22. Maurer
Weinkost statt. 
Obmann Michael Edlmoser konn-
te in seiner Eröffnungsansprache
das regnerische Wetter nicht recht
bedauern, weil die Trockenheit
der letzten Wochen den
Ernteertrag gefährdet hat und die
kommenden Regentage dringend
benötigt werden. 

Bezirksvorsteher Manfred Wurm
bedauerte in seiner Ansprache,
dass den innovativen Maurer
Winzern immer wieder Projekte
verwehrt werden, die anderswo

problemlos durchführbar sind. Er
stellte ganz offen die Frage, ob
man durch diese mangelnde
Unterstützung der Maurer
Winzer tatsächlich riskieren will,
dass weitere Heurige zusperren
und dann natürlich auch die
Weinberge, die Mauer seinen
unverwechselbaren Charakter
geben, verschwinden würden.

Von der hervorragenden Qualität
des Maurer Weins konnten sich
u. a. auch BvStv. a.D. Ernst
Paleta, der Obmann der ÖVP-
Sektion Mauer Ing. Wolfgang
Erhard und Vertreter des Maurer
Geschäftsleutevereins überzeu-
gen.

Geschäftsleute-Obfrau Susanna
Schön (links) und der ehemalige

Obmann Manfred Jagsch  (rechts). 

Muttertag in Mauer
Fam. Szilveszter von Shapeline
Studio-Mauer (siehe Seite 2)
überreichte eine kleine Aufmerk-
samkeit von den Geschäftsleuten
an die Maurer Kundinnen.
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Das war die 7. Lange Einkaufsnacht 
Die vielen Angebote in den Ge-
schäften und das abwechslungs-
reiche Rahmenprogramm lockten
wieder viele Besucher nach
Mauer. Ob Jubiläumsfeier, groß-
zügige Rabatte oder Neuheiten
aus New York - es war für jeden
etwas dabei. Ein sensationeller
Erfolg war die Modeschau trotz
Regen. Das tolle Miteinander von

Kunden, Freunden, Mitarbeiter
und Geschäftsleuten und die
charmante Moderation begeister-
ten das Publikum. Ein klarer
Beweis dafür, dass nicht die
Größe des Budgets, sondern die
Begeisterungsfähigkeit und das
Miteinander zum Erfolg führen. 

Danke an ALLE!

Das Kinderschminken war ein
Spaß!

Basteln bei Papierwaren Jagsch.
Siehe Seite 13.

Computerberatung bei
ABComputer

Trend aus New York - Neopren
Taschen bei Design im Griff

Großer Ansturm im Maurer
Buchgeschäft!

Österreichische Spezialitäten in Mauer!
Im September eröffnet in der
Gesslgasse 2a ein neues Geschäft,
das sich ganz dem Genuss ver-
schreibt. Geboten wird ein Pout-
pourri aus heimischen Köstlich-
keiten. Aus einem Netzwerk von
Produzenten wird dabei eine
Vielfalt geboten, die keine Wün-
sche offen lässt. 
Öle, Essige, Chutneys, Pesti, Sen-
fe, Gelees, Gewürze und vieles
mehr verführen zu einem sinnli-
chen Erlebnis jenseits der sonst
üblichen Konsumkultur. Neben
spannenden neuen Kreationen
wie Wodkashots aus österreichi-
schem Wodka und Früchten fin-
den sich auch alte, beinahe ver-
gessene Kostbarkeiten wie Hät-
schelmarmelade. Aber auch Be-
sonderes zum Verwöhnen gilt es
zu entdecken, Seifen aus der letz-
ten Seifensiederei Wiens, feine

Balsame und kostbare Körperöle.
Alles Produkte, die in sorgfältiger,
bäuerlicher Handarbeit und in
Kleinmengen hergestellt werden.
Der Anspruch geht dabei über die
Vorstellung von herausragenden
Produkten aus Österreich hinaus.
Vermittelt werden gelebte Tra-
ditionen, die Einzigartigkeit der
Produkte und das Wissen über die
Besonderheiten, die dahinter ste-
hen. So erhalten wir gemeinsam
unsere Geschmackskultur.

EINE AKTION DER WIRTSCHAFTS-
KAMMER WIEN MIT UNTER-
STÜTZUNG DER WIRTSCHAFTS-
AGENTUR WIEN.
EIN FONDS DER STADT WIEN

Ab September neben dem Szihn:
österreichische Spezialitiäten.

O

Schöne Schuhe und feine Häpp-
chen im Schuhhaus. Siehe S. 4.

Jubiläumsfeier mit Vernissage
bei Wilmas Schönheitsoase.
Siehe diese Seite.

Reizende Modells präsentierten
Pfiff-Kindermode

Das beste Eis gibt es in Mauer.

Sonnenbrillen von Augenblicke,
Mode von Maurer Moden und
pour l´homme - echt fesch! 

W e i t e r e  F o t o s  a u f  w w w . m a u e r . a t
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E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N
S T Ö R U N G S D I E N S T

FRIEDRICH SCHÖN Meister
A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342
A-1230 Wien, Dr. Barilits Gasse 2, Tel.: 01/889 32 66
Montage: MO – DO 7.00 bis 16.00, FR 7.00 bis 11.30
Büro/Verkauf in Mauer: MI 8.30 bis 18.00, DO u. FR. 8.30 bis 12.00
Individuelle Terminvereinbarung jederzeit möglich
Internet: http://www. liesing.at/schoen, E-Mail: schoen@liesing.at

FRIEDRICH SCHÖN
Behördlich konzessionier-
tes Elektrounternehmen

TZ

GL

Hier können Sie Ihre Termine ankündi-
gen (siehe Impressum):
Flohmarkt am Maurer Hauptplatz:
8.00 - 13.00 h: Tel. 0676/7119711,
8891808, Jutta Gaßner, Platzvergabe ab
7.00 h. Termine: 2.7., 3.9., 1.10.2011

19.6., 11.30-14.00 h: Frühschoppen beim
Buschenschank Lentz 

14.8., ab 11.00 h: Frühschoppen beim
Weinbau Weindorfer

21.8., 11.30-15.00 h: Frühschoppen beim
Buschenschank Lentz
MaurerHeimatrunde: Jeweils  um  19.l5
h. Bitte Freikarten in der VHS Mauer
lösen.  14.6., Wien, Stadt der Flugplätze.
17.6., Der Maurer Hauptplatz und sei-
ne Geschichte. Rundgang mit K. Buberl
u. DI W. Mastny. Treffpunkt 14.00 h vor
Gh Marienkäfer: 4.7.: Gang ins’s Große

TTeerrmmiinnee  iinn  MMaauueerr

Termine  www.pfarremauer.at St. Erhard-Mauer
12.6., 9.30 h, Pfingstfest-gottes-
dienst unter Mitgestaltung des
Kirchenchores St. Hubertus - St.
Erhard 

13.6., 9.30 h, Ökumenischer
Gottesdienst in der Pfarrkirche St.
Erhard

23.6., 9.00 h, gemeinsame Fron-
leichnamsfestmesse der Gemeinden
Erlöserkirche Endresstraße,
Basisgemeinde Endresstraße, St.
Erhard und Georgenberg im
Rathauspark Mauer

26.6., 9.30 h, Feier des Silbernen
Priesterjubiläums unseres Pfarrers
Georg Henschling unter Mitge-
staltung der Kinder-Sing-Spiel-
Gruppe, des Chorensembles +/-40
sowie des Kirchenchores St. Hubertus
- St. Erhard mit Familienmesse,
anschließend laden wir zur Agape ins
Pfarrzentrum

Mehr Informationen finden Sie in der
Pfarrzeitung und im Zwei-Wochen-
Blatt, die in der Kirche aufliegen.

www.pfarremauer.at

Gebirg mit Ing. K. Stachl. Treffpunkt
17.30 h Kindergarten Speisingerstraße,
Ende ca. 19.30 h bei Weinschenke
Schwinger
Freiluftplanetarium Sterngarten  Geor-
genberg: Bitte Taschenlampe und
Fernglas mitnehmen, bei Schlechtwetter
in der Wotrubakirche.  Alle Termine fin-
den Sie auf der Website: 
www.astronomisches-buero-wien.or.at
Bezirksmuseum Liesing: Canavese-
gasse 24, Museumsleiter Maximilian
Stony, Tel. 869 88 96, Mail
bm23@aon.at. Öffnungszeiten::  (Sep-
tember bis Juni) Mi und Sa: 9 bis 12 Uhr,
Sonntag: 10 bis 12 Uhr. 

Heimatrunde Hubertus: am 11.9.
(Sonntag) findet die 90 Jahr Feier am
Beginn der Jenbachgasse statt.

Bereits zum 13. Mal wurde am 1.
Mai vom Kulturkreis 23 und der
ÖVP Liesing das mittlerweile
schon traditionelle Maibaumfest
am Maurer Hauptplatz veranstal-
tet. 

Das beliebte Fest im Maurer
Grätzel zieht seit Jahren viele
Besucher an und auch heuer
feierten zahlreiche Maurer bei
schönem Wetter ihren Maibaum. 

Eröffnet wurde die Veranstaltung
durch den Direktor des
Kulturkreis 23, Bezirksrat

Markus Wölbitsch, und
Wolfgang Erhard, Obmann der
ÖVP Sektion Mauer. Nach der
händischen Aufstellung des
geschmückten Baumes durch die
Profis der Stadtgemeinde
Mödling wurde der Maibaum
entsprechend dem Brauch mit

VIENNA DANCE KIDS  tanzten...

Ausstellungen beim Buschenschank Lentz 
Bis 2. Juni: Wasser in Mauer, von den Bächen bis zur
Hochquellenleitung
8. August - 1. September: Schützenverein und Fahnen aus
Mauer
täglich 15.00 - 20.00 h, Organisatior: Willi Ertl
23., Maurer Lange Gasse 78, Tel. 8885262

13. Maibaumfest am Maurer Hauptplatz 

traditionellen Maibaumtänzen
eingeweiht. Auch anwesende
Besucher und Besucherinnen
durften unter Anleitung der
Volkstanzgruppe Maria
Enzersdorf um den Maibaum das
Tanzbein schwingen. Für Speis
und Trank sorgte das in Mauer
bekannte Kakadu Beisl und run-
dete damit an diesem Vormittag
eine schöne Veranstaltung ab. 

Nachdem heuer alle offiziellen
Regeln zur Maibaumaufstellung
strikt eingehalten wurden, dürfte
auch der unbekannte Baumfäller
aus dem letzten Jahr von etwai-
gen Aktionen Abstand genom-
men haben.

Bezirksrätin Brigitte Krupitza,
Direktor des Kulturkreis 23

Bezirksrat Markus Wölbitsch, Alfred
Anderle von der Volkstanzgruppe

Maria Enzersdorf und Wolfgang
Erhard von der ÖVP in Mauer 

Voices 4 You - der Chor auf Tour!
Der Chor Voices 4 You singt am 17.6 um 18 Uhr in Purkersdorf
beim Stadtfest. Am 19.6. begleiten sie in Mariabrunn um 9.30
Uhr die Messe - sehr rhythmisch: die Missa Afrikana.
Infos: roflo@aon.at     http://www.voices4you.at/
Falls Sie sich beim Chor bewerben wollen, melden Sie sich bei 
Frau Groß, Tel. 804 53 67.

...für Kinder in Not. Einen Abend lang
gehörte die Bühne des Festsaals im
Haus der Begegnung am 28.5.
Tänzerinnen der VIENNA DANCE
KIDS. 
Mit den Reinerlösen der Gala helfen
die Vienna Dance Kids Kindern in
Krisensituationen, Armut, Not und
Krankheit.
Vier Stunden lang unterhielten die
Tanzkinder im Alter von 4 bis 18
Jahren das Publikum im vollen Saal
mit wunderschönen  Show-, Akro-
batik- und Polkatänzen, unterstützt

von Beiträgen anderer Schulen und
dem Entertainer Leon T. Chari-
tyverein VIENNA DANCE KIDS
unter der Schirmherrschaft von BV
Manfred Wurm. Wer mitmachen will,
ruft  Tel. 0680 1314424 

www.viennadancekids.at
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Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer Geßlgasse 9A Tel. 888 67 39 Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at
Gute Ideen setzen sich durch!

ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8 / Normal 8 / 9,5mm und 16mm Filme, in erstklassiger Qualität, auf alle
Videosysteme (z.B. VHS und Super VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodierung / Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL,
SECAM, VHS, VIDEO 8 und HI 8 / Betamax sind kein Problem. NEU - Auch Umarbeiten auf DVD haben wir ins Programm aufgenommen.
Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

EI

KODAK PICTURE MAKER: 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen, Jahres- sowie Monatskalender, u.v.m. können wir direkt von Ihrem Bild
und von Ihren  digitalen Datenträgern ausarbeiten. Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen; auch rote Augen "wegzaubern"; Ihr Bild
in einen Schmuckrahmen stellen. Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten. Passbilder nach der neuen EU-Regelung sind bei uns
sofort erhältlich. Wir beraten Sie gerne.

Holzhacker - Juckreizstiller
In diesem hautberuhigenden und juckreizstillenden Gel sind viele bewährte Heilpflanzen in einer
Wirkungssteigernden Form kombiniert: entzündungshemmende und wohltuende Inhaltsstoffe von Kamille,
Ringelblume, Arnika, Johanniskraut sowie Menthol sorgen für einen angenehmen Kühleffekt und wirken lindernd
nach Insektenstichen, Sonnenröte und anderen juckenden Hautreizungen.

récopel Sport pflanzlicher Hautschutz:
récopel Sport Vapo ist der natürliche Hautschutz mit wertvoller Aloe Vera, der Zecken bis zu 6 Stunden abwehrt,
auch wirksam gegen Mücken und Bremsen. récopel Sport ist das ideale Produkt für Sportler, die sich im Freien, am
Wasser und im Wald aufhalten. récopel Sport ist wasserbeständig und hält auch nach starkem Schwitzen an.
Gegen Zecken an der Universität Regensburg getestet. Dermatologisch geprüft. 
Anwendung: Gleichmäßig auf den Körper aufsprühen und leicht einreiben. Auch Hautpartien unter leichten
Textilien mit einsprühen. Das Produkt kann auch auf Textilien gesprüht werden, jedoch unbedingt vorher auf unauf-
fälliger Stelle Fleckenbildung testen. Bei Kleinkindern sparsam einsetzen. Nicht für Säuglinge geeignet.

Aufsperrzeiten 2011
1. Juni - 20. Juni
1. Juli - 8. Aug.
2. Sept. - 19. Sept.
30. Sept. - 19. Okt.
31. Okt. - 12. Dez.
(Ganslessen)

Mittagsmenüs!

Gerne öffnen wir für
Ihre Feste und Feiern
außerhalb unserer
Aufsperrzeiten!

Oben: Der Lindau-
erhof heute, links:
Josef Lindauer im
Alter von vier
Jahren. Unten: der
Heurigen Lindauer
in den 40er-Jahren.

23, Maurer Lange G. 83
T/F 01/888 51 72 
0676 55 16 454 oder 455

Die Inhaber des Lindauer Hofes,
Gabriele Prieschel und Karl Wusta
(er sorgte schon als Berufsfußballer
bei Rapid für viel Schwung - siehe
Foto oben), organisieren tolle Ver-
anstaltungen (siehe links). b.A.

Veranstaltungen: 

Sternzeichenpartys mit Wolfgang
Beer (jeden 3. Monat im Jahr)

Weitere
Termine im

Sommer
auf

Anfrage!

Michael Pewny: Jazz - Boogie -
Woogie - Blues: am 15.7. ab 19 Uhr
gemeinsam mit der amerikanischen
Blues-Lady Jan Harrington (Musik-
beitrag 8 Euro).            pewnyboogie.at

wolfgang-beer.at

Anti-Mücken-Gelsenlichter mit natürlichem Zitronella -Öl sind wieder verfügbar!!!!!
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Ein Fall für Leopoldine und die gro-
ße Familie der Maurer Zeitung! 
Das Projekt Bücherflohmarkt
geht also weiter. Am Samstag, den
25. Juni 2011, von 9 bis 17 Uhr,
können Sie bei Brandauer’s in der
Gesslgasse nach Herzenslust
schmökern und sich mit Büchern für
alle Gelegenheiten eindecken! Ob
Literatur für die nächste Reise oder
gute Sach- & Jugendbücher bzw.
Romane - es ist bestimmt etwas
Interessantes dabei! 1 Kilo Buch für
2 Euro! Lesen Sie zu Gunsten von
Martin! PS: Auch Schellacks,
Schallplatten, Videos, CDs, DVDs
ect. suchen neue Liebhaber!

10 Jahre Georgenberger
Komödianten

Abgesehen von den Feier-
lichkeiten zum 80. Geburtstag
von Rektor Dr. Franz Mikl am 13.
August wird der Sommer am
Georgenberg eher ruhig verlau-
fen. Sommerpause, Urlaubszeit.
Im Herbst beginnen die
Aktivitäten wieder am 18.
September mit dem Pfadfinder-
fest.
Allerdings gab es am vorletzten
Mai-Wochenende noch einen
Höhepunkt: die Georgenberger
Komödianten, die sich den
Werken Johann Nestroys ver-
schrieben haben, waren wieder
aktiv. Dieses Jahr wurde die
Posse mit Gesang "Der
Zerrissene"  aufgeführt. Im-
pressario Albert Axmann hat das
Stück nicht nur textlich bearbei-
tet, er hat es gesanglich eingerich-
tet, er hat das Bühnenbild gestal-
tet, Regie geführt und auch selbst
die Hauptrolle übernommen.
Musikalisch begleitet wurde das
Ganze von der Georgenberger
Stubenmusi unter der Leitung
von Prof. Hannes Kratochwil.
Albert Axmann ist ursprünglich
kein Theatermensch, obwohl er
schon in jungen Jahren seine
Begeisterung für das Theater ent-
deckt hat und sowohl selbst in
einem Laientheater gespielt hat
als auch kaum eine Aufführung
im  Theater in der Josefstadt  und
im Burgtheater  versäumt hat.
Seine Vorliebe galt schon sehr

früh den Werken Nestroys. Aber
so wie er kommen auch  sämtli-
che mitwirkenden Schauspieler
aus völlig anderen beruflichen
Bereichen. Trotzdem konnte im
Laufe der Zeit -  die Theater-
gruppe besteht seit 10 Jahren -
eine beachtliche Professionalität
erreicht werden, obwohl die vor-
handene Bühne nicht gerade opti-
male Voraussetzungen bietet.

Den eigentlichen Reiz einer sol-
chen Aufführung macht es aber
aus, Menschen, die man aus ande-
ren Zusammenhängen recht gut
kennt, nun in einer der bekannten
Nestroy-Rollen agieren zu sehen,
wobei sich oft verborgene Talente
zeigen  und zum Gaudium der
Zuseher ganz andere Facetten
dieser Personen sichtbar werden.
Und ganz offensichtlich ist der
Spaß nicht nur auf Seite der
Zuseher, sondern auch der
Schauspieler, trotz des Einsatzes,
den eine solche Rolle erfordert.

Der Erlös der Aufführungen dient
einem wohltätigen Zweck: er
geht an das Kinderheim St. Josef
in Odorhein in Rumänien, zu dem
der Missionskreis, dem übrigens
Albert Axmann vorsteht, seit der
Wende in Osteuropa  engen
Kontakt hat.                      

E.M.

AHAVA Mineral Suncare™

Aus der natürlichsten Sonnen-
schutzregion der Erde.
Am tiefsten Punkt unseres
Planeten gelegen, zeichnet sich
die Region um das Tote Meer
durch zusätzliche atmosphärische
Schichten aus, die wie natürliche
Sonnenfilter vor schädlichen
Sonnenstrahlen schützen. Von
diesem Phänomen inspiriert, ent-
stand die AHAVA Mineral
Suncare™ - eine Rezeptur mit
hochwertigen Sonnenschutzfil-
tern und Inhaltsstoffen aus der
Region. Verstärkt durch ein ein-

zigartiges Multi-Layer Protection
System™ wirkt Mineral Sun-
care™ wie ein Schutzkomplex,
der die UVA+UVB Schädigung
reduziert, Lichtalterung be-
kämpft und die Haut großzügig
mit Feuchtigkeit versorgt.
Gesehen in der PARKDROGE-
RIE SCHLESINGER
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IMPRESSUM: Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u.f.d. Inhalt verantwortlich:
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91, 1230 Wien. ZVR-Zahl: 225003313. Tel. 0699/ 19 23 59 75, E-Mail: 
n-netsch@gmx.at, www.mauer.at Das nächste Heft erscheint Ende September 2011.
Redaktionsschluss: 1.9.2011. Diese Heft wurde am 3.6. zum Versand gebracht. Mit b.
A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Werbeeinschaltungen. Druck: Berger, Horn.  

SB

Literatur zum Kilopreis
Leopoldines Bücherflohmarkt für
einen guten Zweck - diesmal am
25. Juni 2011 bei Brandauer’s
Bierhaus Geßlgasse 4
Sie erinnern sich? Martin, ein ent-
zückendes, liebenswertes Maurer
Kind von 7 Jahren ist durch eine
schwierige Geburt gehandicapt.
Dies kommt nun nach seiner
Einschulung so richtig zu Tage.
Martin leidet an massiver Ent-
wicklungsverzögerung und benötigt
dringend Therapien.
Die Kosten sprengen den finanziel-
len Rahmen der alleinerziehenden
Mutter von 3 Kindern.

WAS IST LOS AM GEORGENBERG
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Große Rasenflächen - kein Problem!

Bei der Fa. Lehner (siehe auch das
Inserat im Speisingteil auf Seite
2), Hermesstr. 61-63, 1130 Wien,
Tel. 804 23 28, bekommen Sie
auch Rasentraktore, die
betriebsbereit zusammengebaut
und zugestellt werden.
Die Fa. Lehner ist Spezialist für
Wolf-Geräte und berät Sie nicht
nur beim Verkauf, sondern sorgt
auch gerne für Reparatur und
Service in der eigenen Fach-
werkstätte.
Derzeit hat die  Fa. Lehner  zwei
Rasentraktore im Angebot: Für

den semiprofessionellen Einsatz
der MTD-Rasentraktor Platinum
75 RD mit 25 PS Kawasaki 2-
Zylinder Motor, hydrostatischen
Radantrieb, Heckauswurf mit 350
Liter Grasfangkorb, 105 cm
Schnittbreite, Tempomat u.v.m.
um 4490 Euro oder den Ra-
sentraktor GB(ALKO) 12,5/74
mit 12,5 PS B&S IC OHV Motor,
74 cm Schnittbreite, Heckauswurf
mit 220 Liter Grasfangbox um
1690 Euro.  

Preise inkl. betriebsbereiten
Zusammenbau!

Ansichtskarten von „Mauer bei Wien”

Endlich gibt es wieder Ansichts-
karten von Mauer! Um genau zu
sein von "Mauer bei Wien", denn bei
diesen Ansichten handelt es sich um
Gemälde des akad. Malers Gustav
Bitterlich, der Anfang des vorigen
Jahrhunderts in der Anton-Krieger-
Gasse (damalige Alleegasse 19) leb-
te und unser schönes Mauer in sei-
nen Bildern festhielt. 
Gustav Bitterlich war Kunstmaler,
Landschaftsmaler, Bühnenbildner,
Theatermaler, Zeichner und Mas-
kenbildner. 
Er arbeitete unter anderen an der
Wiener Staatsoper, an der Oper in
Dresden -  seiner Geburtsstadt, an
der Berliner Oper, in Oslo und hatte
5 Kinder!
In der Wienerwaldausstellung vom
25. September 1927 wurden, ge-

meinsam mit den Skulpturen des
Bildhauers Hugo Kirsch, über acht
Werke von Gustav Bitterlich ausge-
stellt. Zwei seiner Bilder hängen
auch heute noch im Bezirksmuseum
Liesing und zwar ein Ölbild unseres
geliebten Pappelteichs und die hier
abgebildete Farbstiftzeichnung der
Maurer-Lange-Gasse.
Diese zwei Ansichten und noch
zwei andere Motive gibt es ab sofort
in mehreren Maurer Geschäften und
Institutionen, als Ansichtskarten zu
kaufen (wie z.B. Papierwaren
Jagsch Berki-Kleinhofer GmbH, Dr.
Ayad, Bezirksmuseum Liesing,
Heimatrunde Mauer/Herr Buberl,
usw). Größere Mengen: ab 50 Stück
bestellen Sie bitte unter: 

doris.klacska@aon.at 

Ing. Horst Zecha zeigte seinen
Fotovortrag damals und heute von
Kirchturm, Brauturm und Alt Erlaa
bereits in der VHS Mauer. Die
Zuschauer waren begeistert! Wer
diesen Vortrag verpasst hat,
bekommt eine weitere Chance:
13. Oktober: Wiederholung des
Vortrages über die Ausblicke vom
Kirchturm/Brauturm/Alt Erlaa im

Ein Mann und Tausende Fotos...

"Langegasse - Mauer bei Wien 1927", Farbstiftzeichnung des akad. Malers
Gustav Bitterlich (1881 - 1951). Hängt im Bezirksmuseum Liesing.

AU

Pfarrsaal St. Hubertus um 19 Uhr!
Eingang:  1130 Wien, Kardinal-
Piffl-Gasse.
Natürlich hat die tolle Reaktion des
Publikums Ing. Horst Zecha zu wei-
teren Projekten animiert. 
Am 8. u. 15. November in der
Maurer VHS “Straßen von Mauer -
einst und jetzt”. Beispiele für
Gegenüberstellungen oben. 

Der geübte Maurer kennt sofort, wo damals und heute liegen. Mit den unge-
übten Maurern werden wir in den nächsten Ausgaben noch üben, damit Sie
auf Ing. Zechas Vortrag gut vorbereitet sind.
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Speisinger Geschichte(n)...

In der Straßenbahner-Haupt-
werkstätte Penzing hatte sich eine
Wohnbaugenossenschaft gebil-
det. Diese hatte zwar die entspre-
chende Organisation, aber
Baugrund fehlte. Was es aber gab,
war der direkte Draht zur
Gemeinde Wien. Vorerst wollte
die Gemeinde Wien das Auhofer
Trennstück für dreißig Jahre zum
Zwecke der Jugendfürsorge pach-
ten. Die Straßenbahner sollten
mit der Anlage von Schreber-
gärten das Land kultivieren,
damit später Jugendspielplätze
entstehen könnten.
Die Verhandlungen mit den
Bundesforsten scheiterten. Die
von Seiten der Straßenbahner ein-
gebrachten Begriffe wie
“Gartensiedlung” und “Jugend-
fürsorgebauten” erweckten
Misstrauen. Die Erträge der
Forstverwaltung sollten dem
Kriegsgeschädigten-Fond zuge-
leitet werden. Man hielt den Plan
eines Verkaufs von Villengründen
für ertragreicher. Auch schien
noch ungewiss, welche Aus-
wirkungen der Friedensvertrag
vom 10. Sept. 1919 in St.
Germain für die Nachfolger der
Monarchie haben würde. So wur-
de etwas auf Zeit gespielt und
abgewartet, ob eventuell die neu-
en Nationalstaaten Ansprüche auf
Teile des Habsburgerbesitzes
stellen würden. 
Am 16. April 1920 wurde überra-
schend der Plan bekannt, dass das

Auhofer Trennstück an die
Gemeinde Mauer zur landwirt-
schaftlichen Nutzung verpachtet
werden sollte. Neuerlich kurzfri-
stig anberaumte Verhandlungen
der Sraßenbahner blieben wieder
ohne Erfolg. So wurde am freien
Gelände des Auhofer Trennstücks
von den interessierten Gärtnern
eine Versammlung einberufen.
Die Versammlung beschloss fol-
gende Resolution:
“Die am 18. April 1920 am
Auhofer Trennstück stattgehalte-
ne Versammlung fordert die
sofortige Verpachtung des
Auhofer Trennstückes an die
Gemeinde Wien für die Anlage
von Schrebergärten für das
Proletariat der Gemeinde Wien
und Mauer zu einem annehmba-
ren Preis und mit langfristiger
Pachtdauer.”

EINE AKTION DER WIRTSCHAFTSKAM-
MER WIEN MIT UNTERSTÜTZUNG DER
WIRTSCHAFTSAGENTUR WIEN.
EIN FONDS DER STADT WIEN

SAT - die erste Siedlung
im Grätzel II

Die SAT-Siedlung in den 20er
Jahren. Rechts die Straßenbahn.

Guter Schlaf ist für alle wichtig!
Leider wird derzeit eine Matratze
20 Jahre und mehr verwendet. Über
diese sehr lange Zeit kann kein
optimaler Liegekomfort geboten
werden. Von der Hygiene und der
Schweißabgabe (ca. 1 Liter pro
Nacht) ganz zu schweigen.
Daher empfehlen wir:
Wenn wir im Schnitt alle 5 Jahre
unser Auto wechseln können, soll-
ten wir auch unserer Gesundheit
und unserem guten Schlaf dieses
"Service" alle 8-10 Jahre gönnen.
Speziell auch jetzt, wo es bei uns
Matratzen gibt die auf viele Ihrer
Beschwerden wie z.B. Infektionen,
Rheuma, Kopfschmerzen, Durch-
blutungsstörungen, Gelenksentzün-
dungen und vieles mehr, einwirken
können.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
zum Probeliegen in unserem
Matratzenstudio.

Ihr Tapezierermeister
Robert Beisteiner 

Tipps & Tricks

Robert Beisteiner erweitert...
Raumausstatter Beisteiner nützt
nach dem Pensionsantritt der
Firma Hans in der Speisinger Str.
49 die Auslage als Werbefläche.
Um den hohen optischen An-
sprüchen von Herrn Beisteiner
gerecht zu werden wurde zudem
sofort die Fassade zur Freude vie-
ler Anrainer von dessen Firma
vorbildlich renoviert (siehe Foto)
Der Verkauf bleibt aber weiterhin
auf Speisinger Straße 85, wo sich
die Firma Beisteiner schon auf
Ihren Besuch freut um sie in qua-

Aus: Heimatrunde St. Hubertus: Grätzel-
Gschichte(n). Beiträge zur Chronik von
St. Hubertus. Heft 2. Erhältlich im Archiv
Mauer, beim Obmann der Maurer
Heimatrunde, Herrn Karl Buberl. Maurer
Lange G. 59. Mi+Sa von 8-11 Uhr. Firma
Lehner, Fachgeschäft für Haus & Garten/
1130, Hermesstr. 61 und bei der
Textilreinigung Zinkl, 1130, Speisinger
Straße 35

Antiquariat Mühlberger übersiedelt!
Die reiche Auswahl an antiquarischen Büchern finden Sie demnächst
in der Speisinger Straße 49, im Haus des in den Ruhestand gegangenen
Unternehmers Friedrich Hans. Wer jetzt Lust auf die vielfältigen
"Schätze" aus alter Zeit bekommen hat, der kann sich schon vor einem
Besuch über das Angebot informieren. Auf der Website unter 
www.antiquariat-wien.at kann das Sortiment eingesehen werden.

MOBIL 0664 567 32 82                             E-Mail: abwk@aon.at

litativer Raumausstattung beraten
zu dürfen.
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Lieblings...
Musik: Gitarrenmusik
Film: MAD MAX
Buch: Die geheimen Schriften
des Christentums
Speise: Gegrilltes
Farbe: Schwarz
Lokal: Stadtcafe Schramm
Urlaub:  Strand oder Festivals
Ergänzen Sie:
Ich bin... Fahrschullehrer
Mein Motto: "Doch nicht immer
gleich so ernst!"
In meiner Freizeit: Konzerte
und Kino
Darüber kann ich richtig
lachen: Witze und
Situationskomik
Drei Dinge, die ich auf eine
einsame Insel mitnehmen wür-
de: Freundin, Griller, Musik
Mit diesem Prominenten wür-
de ich gerne einen Tag verbrin-

gen: Albert Einstein
Diese Schlagzeile möchte ich
gerne über mich lesen: 
keine
Wenn ich drei Wünsche frei
hätte: 
Gesundheit für mich und meine
Familie, Geld um meine rest-
lichen Wünsche zu erfüllen
In 20 Jahren werde ich:  
mit Freude dasselbe tun wie 
heute

Fragebogen
Diesmal wurde der Fragebogen
ausgefüllt von Günther Pöschl ,
Fahrschullehrer in der Filiale Speising
der Fahrschule Hietzing. Siehe auch
sein Foto auf der Titelseite und den
Text im gelben Kasten auf Seite 1.

In der Feldkellergasse 10 gibt es eine
Filiale der Fahrschule Hietzing.

85 Jahre Fa. Lehner im Dienst am Kunden!

Festwochenzeit

Der Hans ist in die wohlverdiente Pension gegangen und wir sagen
Adieu und alles Gute. Aber es gibt einerseits mit Robert Beisteiner
einen kompetenten Ersatz in Speising, andererseits bekommen wir ein
Büchergeschäft in die Speisinger Straße. Wolfgang Mühlberger ist
zwar Spezialist für Antiquarisches, aber vielleicht können Sie ja noch
mit ihm reden.

Ärgerlich ist hingegen der Versuch eines Bauträgers in der Speisinger
Straße 25 und 27 mittels einer Neuwidmung einen Block von 7,5
Meter Höhe zu errichten. Da hat er die Rechnung aber ohne den Wirt
gemacht. Unser Bezirksvorsteher Heinz Gerstbach und die
Bezirksvertretung lehnen so ein Ansinnen strikt ab. Aber auch Sie kön-
nen Ihre Meinung zum Plandokument 7734E im Amtshaus abgeben.
Die untere Speisinger Straße hat sich wirklich keinen Betonklotz ver-
dient.

Zum Schluss noch Kulturtipps zum Hietzinger Bezirksfestival. Am 19.
Juni das Jagdhornkonzert in der Hermesvilla und das 6. Wiener
Ritterfest ab 1. Juli in der Rosenhügelstraße

Auf Wiedersehen in Speising sagt ihr

Mag. Andreas Schöll
Obmann IG Kaufleute Speising

Änderung der Bauwidmung
Forts. von der Titelseite: Die Widmung in der Gegend Speisinger
Straße 25 und 27 ist auf ¾ des Areals 4,5 m und nur auf ¼ 7,5 Meter.
Als Kompromiss hat der Bauwerber dann 6,5 Meter vorgeschlagen.
Dies wurde vor zwei Jahren vom Bezirksrat abgelehnt. Nun haben
wir auf einmal eine Widmung von 7,5 Metern auf beiden Parzellen...

Schule ist nicht nur ein Ort, an
dem unsere Kinder Wissen
erwerben, sondern sie ist vor
allem ein Ort der Begegnung; ein
Ort, an dem Lernen Spaß machen
kann und sich die Kinder wohl
und geborgen fühlen sollen.
Der Unterricht an der "Schule im
Park" erfolgt in modernster
Form. Schwerpunkte liegen bei
offenen Lehr- und Lernme-
thoden, bei der Integration von
hörbeeinträchtigten Kindern so-
wie bei der Förderpädagogik. 
Englisch ab der 1. Klasse, mon-
tessoriorientiertes Lernen, Buch-
stabentage, Projektunterricht, so-
ziales Lernen, computerunter-
stützter Unterricht, kulturelle und
sportliche Veranstaltungen sowie
spezielle Förderung der Lese-
erziehung werden angeboten, um
nur einige der zahlreichen Bei-
spiele zu nennen. 
Erwähnenswert bei den vielen
Aktivitäten, die an dieser Schule
gesetzt werden, sind dabei auch
die Initiativen der Eltern und
Lehrerinnen bei der Gestaltung

von gemeinsamen Schulfesten,
wie z.B. das traditionelle Som-
merfest im Park, das heuer am
Mi, 29.6.2011 (ab 9 Uhr) stattfin-
det. Ein Besuch lohnt sich.
An dieser Stelle bieten mir diese
Zeilen die Gelegenheit, allen am
Schulgeschehen Beteiligten, den
Kindern, den Lehrerinnen und
den Eltern für das Engagement,
die Einsatzbereischaft und für die
vielen positiven Impulse in den
letzten Monaten zu danken. 
Auf ein persönliches Kennen-
lernen am Tag der Wiener
Schulen (5. Oktober 2011) oder
am Tag der offenen Tür (25.
November 2011) würde ich mich
sehr freuen!

Neue Direktorin der VS Speisinger Straße
Frau Dir. Maria Perlinger ist seit 1. Februar Leiterin der Volks-
schule Speisinger Straße 44. Sie stellt sich in diesem Artikel vor.
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... Änderung der Bauwidmung?
Ärger im Hietzinger Bezirksrat. Speisinger Straße 25 und 27: Wie kommt es zu einer...
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Die Fahrschule Hietzing wurde 1966 in Ober St.Veit gegründet. Seit
15.6.2010 gibt es nun auch einen 2. Standort in der Feldkellerg. 10.
Das ganze Jahr über können so an beiden Standorten Abendkurse
und 14-tägige Intensivkurse in der Weihnachtszeit, zu Ostern, in den
Herbstferien und Sommerferien flexibel besucht werden. Es kann zwi-
schen Abendkursen, Intensivkursen und auch den Standorten der
Fahrschule Hietzing frei gewählt werden. 
Wir stehen für gutes Service, Umweltbewusstsein, Qualität und Sicherheit!
www.fahrschule-hietzing.at Tel. 01 877 53 40 o. 01 293 72 90

Siehe auch www.hietzing.at

Info zum Plandokument PD 7734E: “Das ist eine klassische Anlass-
widmung, da wir vor etwa 2 Jahren das Bauprojekt abgelehnt haben.”
Bezirksrat Mag. Andreas Schöll ist verärgert. Der Planer wollte auf den
Nummern 25 und 27 in der Speisingerstraße einen 7,5 Meter hohen Bau
errichten, der 16 Meter nach hinten geht. Damit wären die Nachbarn auf
Nr. 23 “eingemauert” worden. Lesen Sie auch auf Seite2!
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